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 erhält also künftig nach bestandener Prüfung
eine bis April 2012 gültige Plakette - auch
wenn die Untersuchung etwa schon im Janu-
ar fällig gewesen wäre. Bislang hätte er in
diesem Fall nur eine Plakette mit Ablaufda-
tum Januar 2012 erhalten, also schon nach
21 statt nach 24 Monaten wieder zur Untersu-
chung kommen müssen.“

„Hessen hat diese Regelung seit Jahren kriti-
siert, weil sie aus technischer Sicht nicht be-
gründbar ist und von den Autofahrern als in-
direkte Strafe empfunden wurde“, sagte
Posch. Sie sei zudem bundesweit nicht ein-
heitlich angewendet worden. Zum Beispiel
habe das Saarland die Vorschrift nie angew-
endet.

Wer mit abgelaufener Plakette unterwegs ist,
riskiert allerdings weiterhin ein Bußgeld. Ab
zweimonatiger Überschreitung werden für
Pkw 15 Euro fällig, ab vier Monaten sogar 25
Euro. Mehr als acht Monate kosten 40 Euro
und zwei Punkte in der Verkehrssünder-Kar-
tei. 

© 2010 Hessisches Ministerium für Wirt-
schaft, Verkehr und Landesentwicklung

letzte Aktualisierung 21.4.2010

H-Kennzeichen; Anhörung
Anhörung des DEUVET beim Bun-
desverkehrsministerium in Bonn zum
H-Kennzeichen
Am 23. April 2010 wurde der DEU-
VET zusammen mit weiteren Verbän-
den und Fachleuten zur Neugestal-
tung des Anforderungskataloges für
das Gutachten zur Erlangung von H-
oder 07-Kennzeichen angehört.
Auf dem Prüfstand standen diverse
Punkte. Zum einen ging es um den
Grad der Authentizität der Fahrzeuge.
Auf der anderen Seite sollte die Aus-
gestaltung des erforderlichen Zustand
für eine positive Begutachtung geän-
dert werden.
So verlangte die Zustandsbeschrei-
bung des neuen Entwurfes, der uns
vorab zur Prüfung übersand wurde,
einen "sichtbar guten Pflege- und Er-
haltungszustand" und nur "leichte für
kraftfahrzeugtechnisches Kulturgut
angemessene Gebrauchsspuren".

Der alte Anforderungskatalog ging
von ein einem "Gebrauchten Zustand"
mit normalen "Spuren der Jahre" aus.
Beschrieben wird dieser Zustand dort
auch mit "nicht schön, aber ge-
brauchsfertig".
Lesen Sie hier in demnächst mehr zu
diesem Thema.
letzte Aktualisierung 24.4.2010

Oldtimer LKW Fahrverbot
Unser DEUVET-Mitglied NVG bietet
seinen Mitgliedern einen ganz beson-
deren Service
Die Bedingungen für Ausnahmen vom
Sonntagsfahrverbot für Oldtimer-Lkw
liegen im Ermessen der örtlichen Be-
hörden. Speziell für die Mitglieder der
NVG besteht die Möglichkeit eine
Ausnahmegenehmigung vom Sonn-
tagsfahrverbot zu einer mehr als mo-
deraten Gebühr zu erhalten. Für nur
85,00 Euro wird eine Genehmigung
erteilt, die für ein ganzes Jahr gilt. Die
Ausnahmegenehmigung wird über
den Sitz der NVG in Lemgo erteilt und
kann daher nur von Clubmitgliedern
beantragt werden. Nähere Informatio-
nen zur Verfahrensweise und zur Mit-
gliedschaft in der NVG finden Sie un-
ter:         www.n-v-g.de
Letzte Aktualisierung:  10.5.2010

Restaurierungsphiloso-
phien
Die vom DEUVET initiierte Diskus-
sionsrunde  auf der Klassikwelt Bo-
densee zur Restaurierungsphiloso-
phien brachte allen Beteiligten neue
Sichtweisen.
Dirk Voigtländer (Dipl Restaurator)
Friedrich Rückert (Gutachter) Rickert
(Fa. Mechatronik) und Maik Hirschfeld
(Präsident des DEUVET) brachten
unter Moderation von Dr. jur Götz
Knoop Ihre Standpunkte zwischen der
Erhaltung der Originalität, der Befrie-
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digung von Kundenwünschen und der
Erfüllung des Anforderungsprofils zur
Begutachtung als Oldtimer im Sinne
des Straßenverkehrsrechtes zum
Ausdruck.

Von links nach rechts: DEUVET-Präsident
Maik Hirschfeld, DEUVET-Vizepräsident Dr.
Götz Knoop, Diplom-Restaurator Dirk Voigt-
länder, W. Mohr, Clubrepräsentant, u. Rickert
von der Fa. Mechatronik

Die Diskussionsteilnehmer arbeiteten
heraus, dass auch die Implementie-
rung aktueller Technik und historische
Karossen akzeptabel sein kann, wenn
dies bei der Präsentation und Ver-
marktung der Fahrzeuge offenkundig
dargestellt und kein „Etikettenschwin-
del“ betrieben wird. Häufig sei der
Rückgriff auf aktuelle Techniken die
einzige Möglichkeit, Fahrzeuge vor
der Verschrottung zu bewahren.
Gerade bei sehr seltenen Fahrzeugen
sei auch nicht nachvollziehbar, wie
der „Auslieferungszustand“ tatsächlich
ausgesehen habe, weshalb die Wie-
derherstellung des Originalzustandes
zwangsläufig auf eine Art Phantasie-
produkt hinaus laufe.
Gleichwohl sei die Herstellung der
Originalität zu bevorzugen, wenn und
soweit dieser nachvollziehbar sei. Bei
noch existenten Herstellern sei dies
nahezu durchgängig gegeben. Kri-
tisch wurde die Veränderung von
Fahrzeugen im finanziellen Interesse
gesehen, also zB der Umbau von

Coupe-Fahrzeugen zu Cabrios. Dies
verzerre den repräsentativen Über-
blick über die Automobilgeschichte.

Gutachter Friedrich Rückert im Gespräch mit
DEUVET-Vizepräsident Dr. Götz Knoop

letzte Aktualisierung 5.6.2010

Neue Rufnummer DEUVET
Unsere Geschäftsstelle hat eine neue
Rufnummer. Die alte 09001-Rufnum-
mer ist nicht mehr gültig.

Bitte wählen Sie künftig

 030-33778085.

Unter dieser Nummer erreichen Sie
unsere Geschäftsstelle zuverlässig
montags, dienstags und freitags zwi-
schen 10 und 15 h.
Die alte 09001-Rufnummer wurde ge-
löscht, da derartige Rufnummern oft
von Behörden und Unternehmen nicht
angewählt werden können. Zu dem
hat unsere Generalversammlung ent-
sprechend entschieden. Wir bieten Ih-
nen also nun einen direkten und kos-
tengünstigen Kontakt zu Ihrem Ver-
band.


